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Gemeinderat Mag. Michael Unterweger 
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Gemeinderat Gabriel Neururer 
Gemeinderätin Mag. Heidi Trettler 
Gemeinderätin Anna Weber, BScN 
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GR-Ersatz Simon Fischler 
GR-Ersatz Gabriele Neururer 
GR-Ersatz Alfred Riedmüller 
GR-Ersatz Johanna Strasser 
Amtsleiter Michael Laimgruber 
Verwaltungsmitarbeiterin Michelle La (Schriftführerin) 
 
 
 

Vorsitzender: Bürgermeister Arno Guggenbichler 
Die Sitzung war öffentlich. 

Die Sitzung war beschlussfähig. 
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ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die 
Beschlussfähigkeit als gegeben fest.  
 
 
 
1.) Genehmigung der Niederschrift Nr. 7 vom 13.10.2016 
 
GR Mag. Michael Unterweger hat bei Tagesordnungspunkt 11.b) auf Seite 10 der 
Niederschrift Nr. 7 angemerkt, dass der Inhalt sachlich nicht richtig ist: „Es wurde nach 
persönlicher Abstimmung und im Namen der Abgeordneten der Listen Wir Absamer – Tiroler 
Volkspartei und ZukA – Zukunft Absam das Ersuchen um Aufnahme des 
Tagesordnungspunktes zurückgezogen.“ Der Bürgermeister widerspricht dem: „Es wurde am 
06.09.2016 per E-Mail der Antrag eingebracht, gem. § 35 TGO (2) den Punkt „Änderung 
Öffnungszeiten Bauhof/Recyclinghof“ auf die Tagesordnung für die GR-Sitzung im Oktober 
zu setzen. Es wurde gebeten, einen Vorschlag einzureichen, diesen haben wir nie erhalten. 
Daher hat Amtsleiter Michael Laimgruber einen Vorschlag ausgearbeitet. Aus dem E-Mail 
vom 07.10.2016 geht nicht hervor, dass der Antrag endgültig zurückgezogen wird.“ 
Außerdem merkt der Bürgermeister an, dass ihm obliegt was für Punkte auf der 
Tagesordnung stehen. Der Bürgermeister übergibt Amtsleiter Laimgruber das Wort, dieser 
liest die E-Mails vom 06.09. und 07.10. vor.  
 
Nach intensiver Diskussion wird die Niederschrift Nr. 7 vom 13.10.2016 dahingehend 
abgeändert, dass GR Michael Unterweger den Antrag bzw. das Ersuchen um 
Aufnahme des Tagesordnungspunktes zurückgezogen hat. Die Niederschrift Nr. 7 wird 
mit dieser Änderung einstimmig genehmigt. 
 
 
 
2.) Projekt Mehrzweckgebäude, Dörferstraße 43 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass mit dem ersten Block der Ausschreibungen nun insgesamt 
ca. 78 % aller Arbeiten ausgeschrieben wurden. Das Ergebnis zeigt, dass wir die 
vorgegebenen Kosten in Summe einhalten werden.  
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Der Bürgermeister verliest daraufhin den Vorschlag, welche Firmen im zweiten 
Ausschreibungsblock zu den einzelnen Gewerken eingeladen werden. Im zweiten Block der 
Ausschreibungen werden die Fliesen, Bodenlegerarbeiten, Schlosserarbeiten, Malerarbeiten, 
Bautischler Türen, Pfosten-Riegel-Fassade, Sonnenschutz und Aufzug ausgeschrieben. 
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Der Bürgermeister merkt dazu an, dass der zweite Block ca. Mitte Jänner 2017 
ausgeschrieben wird. Weiters berichtet er, dass die Bauarbeiten am Mehrzweckgebäude in 
der Dörferstraße 43 erst nach dem großem Matschgerer Umzug, am 12. Februar 2017 (je 
nach Witterung), stattfinden werden, da solch eine Baustelle während dem Umzug nicht 
dienlich ist. 
 
Der Gemeinderat nimmt das Vorgetragene einstimmig zustimmend zur Kenntnis.  
 
 
3.) Bebauungspläne: 
 
a) Bebauungsplan B-567a 
 Vorlage einer Bebauungsstudie über den geplanten Zubau einer Doppelgarage 

beim bestehenden 3-Familienwohnhauses, sowie des Bebauungsplanes B-567a im 
Bereich des Grundstückes mit der Gst.Nr. 304/2, KG Absam, Bgm. Franz Herzleier-
Weg 8, beantragt von der Familie Nikolaus, Andrea, Marcel und Luca Darnhofer, 
Krippstraße 28 

 
Der Bürgermeister erinnert an das bereits im Rohbau errichtete gegenständliche 3-
Familienwohnhaus mit angebautem Carport im Nordwesten mit rechtskräftigem BB-Plan B-
567 (siehe GR-Beschluss vom 12.11.2015 unter Tagesordnungspunkt 3.d) bereits besteht. 
Nun beabsichtigen die Bauwerber zu den 3 Carportstellplätzen zusätzlich im nordostseitigen 
Grundstückseckbereich eine Doppelgarage zu errichten. Die Zufahrt in die Garage erfolgt 
parallel zur Gemeindestraße über das Einfahrtstor in der Westwand vom vorgelagerten 
grundstückseitigen Vorplatz aus. Die Garage wird von einem Flachdach mit umlaufendem 10 
cm breiten Vordachüberstand abgedeckt. Hierzu wird ergänzt, dass im Bereich der geplanten 
Garage die Grundstücksgrenze gegenüber dem westlichen Bereich in die Gemeindestraße 
trapezförmig um 0,50 bzw. 0,90m vorragt. Durch den neuen Garagenbaukörper erhöht sich 
die derzeitige oberirdische Bm von 1.411 m³ um 118 m³ auf 1.529 m³ und die ursprüngliche 
BMD H von rechnerisch 1,74 nun auf 1,88 bei einer Grundstücksgröße von 812 m³. Im neuen 
BB-Plan B-567a ändert sich somit nur die BMD H. Es wird ergänzt, dass die Garage als 
Nebengebäude gemäß § 5 Absatz (2) TBO 2011 mit einer max. MWH von 2,80 m vor der 
BFL zulässig ist und durch deren Errichtung keine Beeinträchtigung der Sicherheit und 
Flüssigkeit des Verkehrs auf der betreffenden Gemeindestraße entstehen.  
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Die Festlegungen des Bebauungsplans B-567a lauten: 
Widmung Bauland – Wohngebiet (W) 
BMD M 1,00  
BMD H 2,00  
BW  o / 0,6 TBO      
BP H  812 m²  
OG H  3  
HG H  634.00 
OK.FFB. EG-Neubau +/- 0.00 = 623.97 
BFL  4,00m Abstand zu Straßengrenze - Gemeindestraße 
  Bgm. Franz Herzleier-Weg mit Gst.Nr. 2209 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde gemäß § 66 
Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LLGBI. Nr. 101, den 
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 27.11.2016, 
Zahl B-567a, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur 
rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
 
 
b) Bebauungsplan B-582  
 Vorlage einer Bebauungsstudie über den geplanten Neubau eines 

Zweifamilienwohnhauses mit angebauter Garage, sowie des Bebauungsplanes B-
582 im Bereich des Grundstückes mit der Gst.Nr. 2028/343, KG Absam, 
Birkenstraße 6, beantragt von Frau Petra Schindl und Herrn Clemens Schindl, 
Birkenstraße 6 

 
Die beiden Antragsteller beabsichtigen für den Eigenbedarf auf dem betreffenden Grundstück 
(ÖRK 2015 - W58, z1, D1 Kreuzstraße + Birkenstraße / FWP 2015 Bauland-Wohngebiet) an 
der Birkenstraße das bestehende 2-geschossige und unterkellerte Hauptgebäude komplett 
abzubrechen und durch einen Neubau zu ersetzen. Das neue Wohnhaus hat je eine 
getrennte Wohneinheit im Erdgeschoss und im Obergeschoss. Das Gebäude weist im EG im 
Osten sowie im Süden jeweils rechteckige Vorsprünge und im Westen einen Rücksprung auf. 
Die EG-Wohnung erhält im Süden eine U-förmige umlaufende vorgelagerte Terrasse. Im OG 
wird im Norden in Hausmitte ein rechteckiger Gebäudevorsprung ausgebildet. Am 
südöstlichen und südwestlichen Eckbereich des Gebäudes wird das OG im Bereich der 
auskragenden Balkone rückversetzt. Das Wohnhaus wird voll unterkellert und im 
nordwestseitigen Gebäudeeckbereich führt eine 1-läufige Podesttreppe vom UG bis in das 
OG. Über der OG-Decke wird ein 2 % von Süden nach Norden abfallendes Pultdach 
aufgesetzt. Im südlichen Bereich wird auf das Dach eine 35°-geneigte 1-reihige PV-Anlage 
aufgesetzt. Im Norden des Wohnhauses wird direkt bis zur Grundstücksgrenze eine große 
Doppelgarage mit überwiegend umschlossenen Vorplatz im Westen errichtet. Dieser Bauteil 
wird von einem zum Wohnhaus hin ansteigenden Pultdach abgedeckt, welches nach Osten 
hin abgeschrägt wird. Neben den beiden Garagenstellplätzen wird am westlichen 8,00 m 
breiten Vorplatz im Norden und im Süden jeweils ein Besucherstellplatz angeordnet. Das 
Wohnhaus weist nach Norden hin einen Grenzabstand von 6,05 bzw. 6,60 m auf. Nach 
Osten hin sind die Grenzabstände mit 8,48 bzw. 8,53 m und 9,87 bzw. 10,00 m fixiert. Im 
Süden ist das Gebäude rechnerisch 7,74 bzw. 8,12 m sowie 9,65 m von der 
Grundstücksgrenze entfernt. Von der Straße im Westen weist das Wohnhaus die 
ausreichenden Abstände von 10,78 bzw. 10,85 m und 11,47 m auf. In Bezug auf die 
Festlegung der OG H wird raumordnungsfachlich vorgeschlagen, diese mit 3 oberirdischen 
Geschossen großzügig festzulegen, denn das Gartenniveau am Neubau wird auf der 
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Südseite auf einer Länge von 6,60 m und auf der gesamten Ostseite bis hin zum 
bestehenden Nebengebäude im Norden auf das UG-Niveau abgesenkt. Neben der 
ortsüblichen BFL mit einem Parallelabstand von 4,00 m von der Straßengrenze der 
Birkenstraße wird im Osten aufgrund der vorliegenden schriftlichen Stellungnahme GZl. 
3131/1087-2016 vom 29.11.2016 der WLV am Rand der Roten Gefahrenzone die Festlegung 
einer absoluten Baugrenzlinie mit einem Seitenabstand im Norden von 6,44 m und im Süden 
von 6,60 m von der Grundstücksgrenze gefordert.   
 
Die Festlegungen des Bebauungsplans B-582 lauten: 
Widmung Bauland – Wohngebiet (W) 
BMD M 1,00  
BMD H 1,80  
BW  o / 0,6 TBO      
BP H  900 m²  
OG H  3  
HG H  702.00 
OK.FFB. EG-Neubau +/- 0.00 = 694.25 
BFL  4,00m Abstand zu Straßengrenze - Gemeindestraße 
  Birkenstraße mit Gst.Nr. 2028/342 
BGZ  6,44m - Nord / 6,60m - Süd Abstand zur Gst.Grenze - Ost 
  zum Weißenbach mit der Gst.Nr. 2358 = Rote Wildbachgefahrenzone 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde gemäß § 66 
Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 – TROG 2016, LLGBI. Nr. 101, den 
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes vom 13.12.2016, 
Zahl B-582, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur 
rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
 
 
4.) Subventionen allgemein: 
 
 
a) Bürgermusikkapelle Absam, Kapellmeister 
 
Der Bürgermeister erinnert an die Gemeinderatssitzung vom 13. Oktober 2016, bei dem über 
den neuen Kapellmeister gesprochen wurde und die Grundhaltung signalisiert wurde, der 
Bürgermusikkapelle für die Kosten des Kapellmeisters EUR 5.000,- jährlich zur Verfügung zu 
stellen. Zwischenzeitlich hat Kapellmeister Werner Kreil definitiv zugesagt und die 
Bürgermusikkapelle wäre froh, wenn die Gemeinde für die Aufwandsentschädigung des 
Kapellmeisters jährlich EUR 5.000,- übernehmen könnte. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die jährlichen Kosten von EUR 5.000,- für den 
Kapellmeister und die übliche Subventionszahlung an die Bürgermusikkapelle von 
jährlich EUR 3.000,- soll unverändert bleiben. 
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5.) VVT – Zuschussvertrag zur Verlustabdeckung 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Nightliner von Innsbruck aus die Gemeinden Rum, 
Thaur und Absam bedient und es wurde von Seiten des Verkehrsverbunds Tirol GesmbH, 
Herrn Andreas Knapp, der Wunsch geäußert, dass die Gemeinde Absam als Ansprech- und 
Vertragspartner auftritt und mit den Gemeinden Rum und Thaur einen Subvertrag macht.  
Der Gesamtzuschuss für den Nightliner beträgt jährlich EUR 20.178,-. Davon beträgt der 
VVT-Anteil EUR 6.718,- und für die drei betroffenen Gemeinden verbleibt ein Anteil von 
insgesamt EUR 13.460,- – aufgeteilt auf Rum EUR 3.690,-, Thaur EUR 3.529,- und Absam 
EUR 6.241,-. Der Bürgermeister erklärt wie die Aufteilung zustande gekommen ist und 
weiters, dass der vormalige Anteil der Gemeinde Absam für den Nightliner EUR 4.160,- 
betragen hat. Aus seiner Sicht sind die Neuaufteilung und der Kostenanteil gerechtfertigt. Die 
Gesamtkosten des Nightlinerverkehrs belaufen sich auf ca. EUR 69.980,-. Der Bürgermeister 
verliest den Punkt IV. (3) des Zuschussvertrages zur Verlustabdeckung: Die 
Zahlungsverpflichtung der Gemeinde gem. Punkt II Abs. (2) beginnt mit dem Betriebsbeginn 
der Verkehrsleistung durch das beauftragte Verkehrsunternehmen, das ist voraussichtlich der 
02.05.2016. GR-Ersatz Simon Fischler: „Sind die Fahrpreiserhöhungen auch vertraglich 
geregelt?“ Der Bürgermeister erklärt: „Nein, die Fahrpreise werden nie vertraglich 
festgehalten.“ 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den vorliegenden Zuschussvertrag zur 
Verlustabdeckung im Rahmen des Verkehrskonzeptes (Linie 501, Linie 502, Linie 502 
N, Linie 503) zu unterfertigen. 
 
 
6.) Verlängerung Pachtvertrag St. Magdalena 
 
Die Gemeinde Absam hat am 1. Juli 2014 mit dem Pächter Werner Krajnc den Pachtvertrag 
abgeschlossen und dieser endet am 31. Dezember 2016. Der Bürgermeister erklärt, dass 
Werner Krajnc eine Verlängerung auf die Dauer von weiteren fünf Jahren anstrebt. Mit 
gewissen Anpassungen, insbesondere im Bereich des jährlichen Pachtzinses und 
Ausdehnung der Öffnungszeiten des Alpengasthauses St. Magdalena, empfiehlt der 
Bürgermeister die Vertragsverlängerung. Der Pachtzins soll von jährlich EUR 6.000,- auf 
EUR 9.000,- angehoben werden und weiters erklärt der Bürgermeister die Ausdehnung der 
Offenhaltung des Alpengasthauses St. Magdalena wie folgt: In der Zeit vom 01.05. bis 30.09. 
eines jeden Jahres an sechs Tagen der Woche von zumindest 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr. In 
der Zeit vom 01.10. bis 31.10. eines jeden Jahres an fünf Tagen der Woche von zumindest 
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr. Im November eines jeden Jahres für die jeweils ersten drei vollen 
Wochenenden an drei Tagen und zwar jeweils Freitag, Samstag und Sonntag von 10:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr. In der Zeit vom 25.12. bis 28.02. eines jeden Jahres, an vier Tagen der Woche 
von zumindest 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr täglich, wobei bei Betrieb der Rodelbahn im Halltal an 
zumindest drei Tagen der Woche das Gasthaus bis zumindest 22:00 Uhr offen zu halten ist. 
In diesem Zeitraum ist der Pächter für die fachgerechte Präparierung der Rodelbahn mit 
eigenen Fahrzeugen und Geräten verpflichtet. Nur bei großen Schneemengen erfolgt eine 
Unterstützung bei der Präparierung durch den Bauhof. Der Pächter ist verpflichtet in der 
Betriebspflichtzeit vom 01.05. bis 31.10. jeden Jahres in regelmäßigen zweiwöchigen 
Abständen jeweils einen Themenabend (Törggelen, Musizieren, diverse Kulturveranstaltung, 
Grillabend, usw.) zu veranstalten und dabei bis 22:00 Uhr geöffnet zu halten. Andere 
Vertragsinhalte sollen unberührt bleiben, insbesondere die beiderseitige Möglichkeit das 
Pachtverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten jeweils zum 30.06. 
und 31.12. eines jeden Jahres vorzeitig aufzukündigen. GR-Ersatz Simon Fischler: „Was 
passiert bei Nichteinhaltung?“ Bürgermeister: „Das wäre ein Kündigungsgrund!“ 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die vorliegende Verlängerungsvereinbarung 
zu unterfertigen. 
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7.) Aktualisierung Vertrag mit Österreichischem Wachdienst zur Überwachung der 

Hundekotaufnahmepflicht und des Leinenzwanges 
 
Die Gemeinde Absam hat zur Kontrolle der Verordnung Leinenpflicht und zur Aufnahme von 
Hundekot im Mai 2012 die Österreichische Wachdienst GmbH & Co KG mit regelmäßigen 
Kontrollen beauftragt. Seit Monaten häufen sich die Beschwerden, sowohl von 
Hundebesitzern als auch Nicht-Hundebesitzern, dass viel zu wenig Kontrollen passieren bzw. 
die Kontrollen nichts bringen. Nur sehr wenige halten sich an den Leinenzwang. Die 
zuständigen Mitarbeiter im Gemeindeamt haben festgestellt, dass von Seiten der Mitarbeiter 
des ÖWD im gesamten Jahr 2016 keinerlei Meldungen von Vorfällen eingelangt sind. Aus 
diesem Grund schlägt der Bürgermeister vor, diese Überwachungen zu stoppen, jedoch den 
ÖWD weiterhin mit der Überwachung der örtlichen Spielplätze zu beauftragen. Es entsteht 
eine intensive Diskussion. GR Michael Unterweger will den Saal aufgrund Befangenheit 
verlassen, doch der Bürgermeister meint, es sei kein Problem, wenn er bleibt. Daraufhin 
erklärt GR Unterweger, dass in vielen Regionen Hunde freilaufen dürfen. Der ÖWD verteilt 
regelmäßig Informationsblätter an Hundebesitzer, doch diese halten sich nicht an die 
Gesetze und nehmen ihre Hunde nur dann an die Leine, sobald ein Auto der ÖWD 
vorbeifährt. Dazu meint GR-Ersatz Gabriele Neururer, dass einige Absamerinnen und 
Absamer, auch sie selbst, einen Mitarbeiter der ÖWD schlafend im Auto beobachtet haben. 
Es hegt sich bei einzelnen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten Bedenken, dass es keine 
gute Idee ist, eine Verordnung zu haben, die aber nicht kontrolliert wird. Vzbgm. Manfred 
Schafferer schlägt vor, die Überwachungen für ein Jahr ausfallen zu lassen und abzuwarten 
was passiert. Bei Verschlechterung kann man die Überwachungen nächstes Jahr wieder 
aufnehmen. 
 
Dieser Empfehlung schließt sich der Gemeinderat mit 17:1 Stimmen (GR-Ersatz Alfred 
Riedmüller) an. GR Mag. Michael Unterweger enthielt sich seiner Stimme aufgrund 
Befangenheit.  
 
 
 
8.) Arbeitsvergaben Jahresaufträge 2017: 
 
 
a) Installationsarbeiten 
 
Mit Schreiben vom 31. Oktober 2016 teilt die Fa. Ing. Klaus Zanger GesmbH der Gemeinde 
mit, dass sie sich bereit erklären würden, den Jahresarbeitsvertrag 2016 für die Wasser-/ 
Sanitär- und Heizungsinstallationsarbeiten um ein weiteres Jahr zu den gleichen 
Bedingungen zu verlängern. Gleichzeitig wurde uns bekannt gegeben, dass ab dem 1. 
Januar 2017 das Unternehmen vom Nachfolgebetrieb, der Firma E. Rainalter - Heizung, 
Sanitär, Lüftung weitergeführt wird. Die bestehenden Mitarbeiter und der Standort werden 
von dieser Firma übernommen. Das Schreiben vom 31. Oktober 2016 wurde auch von Herrn 
Andreas Maurer-Weinold, dem neuen Niederlassungsleiter der Nachfolgefirma, unterfertigt. 
Es ist hierzu anzumerken, dass es sich bei den auszuführenden Arbeiten um 
Reparaturarbeiten und Arbeiten im geringen Umfang im Bereich der öffentlichen 
Wasserversorgungsanlage, dem Neueinbau und Austausch von Großwasserzähler, sowie 
von diversen Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten bei öffentlichen Gebäuden handelt. 
Größere Arbeiten werden separat ausgeschrieben.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Jahresvertrag 2017 für die Wasser-/ 
Sanitär- und Heizungsinstallationsarbeiten zu den o.a. Bedingungen an die 
ortsansässige Fa. Ing. Klaus Zanger GmbH, Karl Zanger Straße 4, 6067 Absam, bzw. 
der Nachfolgefirma Firma E. Rainalter - Heizung, Sanitär, Lüftung, Innstraße 19, 6500 
Landeck, gemäß dem Schreiben vom 31. Oktober 2016 zu vergeben. 
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b) Kanalreinigung und Kanalspülung 
 
Mit Jahresende 2016 läuft der Arbeitsvertrag mit der Fa. DAWI Kanalservice GmbH aus 
Innsbruck für die erforderliche Kanalreinigung und Kanalspülung sowie Inspektion aus. Mit 
dem Anbot vom 24. Oktober 2016 teilt die Fa. DAWI der Gemeinde mit, dass sie sich bereit 
erklären würde, den Jahresarbeitsvertrag 2016 um ein weiteres Jahr mit geringen einzelnen 
Preiserhöhungen, zu ansonsten selben Bedingung wie 2016, zu verlängern. Es handelt sich 
dabei um laufende notwendige Instandhaltungsarbeiten (Reinigung und Spülung) und 
geringfügige Inspektionsarbeiten. Die Fa. DAWI Kanalservice GmbH hat die Aufträge 2016 
stets zur vollsten Zufriedenheit durchgeführt.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Jahresauftrag 2017 für die 
Kanalreinigung und Kanalspülung sowie Inspektion von Kanalanlagen an die Firma 
DAWI Kanalservice GmbH, Richard-Berger-Straße 2, 6020 Innsbruck, gemäß dem 
Angebot vom 24. Oktober 2016 zu vergeben. 
 
 
 
9.) Zusatzvereinbarung zum Bestandsvertrag mit A1 – Telekommunikationsanlage 

Strommasten: 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 10. Februar 2000 hat die Gemeinde Absam mit der 
Mobilkom Austria AG einen Bestandsvertrag abgeschlossen, in dem gestattet wurde, auf 
dem TIWAG Strommasten auf Grundstücknummer 2632 GB Absam eine 
Telekommunikationsanlage zu errichten. Diese Anlage dient seit je her für den Betrieb einer 
Funkstelle für Mobilfunkdienste. Dieser Vertrag ist zwischenzeitlich übergegangen auf die A1 
Telekom Austria AG. Infolge notwendiger Anpassungen an den aktuellen Stand der Technik, 
ersucht A1 Telekom Austria AG um diese Zusatzvereinbarung zum Bestandsvertrag mit 
einem Kündigungsverzicht auf die Dauer von 15 Jahren. Der Bürgermeister zeigt die Lage 
des Strommastes und des Grundstückes und weist darauf hin, dass trotz seines Bemühens 
eine Erhöhung der Mieteinnahmen nicht möglich war.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die vorliegende Zusatzvereinbarung zu 
unterfertigen. 
 
 
 
10.) Schuld- und Pfandbestellungsurkunde Ernst Feistmantl/Gemeinde Absam: 
 
Herr Ernst Feistmantl befindet sich seit Dezember 2015 im Haus für Senioren. Die seit 
diesem Zeitpunkt angefallenen und auch künftig anfallenden ungedeckten Pflegekosten im 
Haus für Senioren werden gemäß § 13 des Tiroler Mindestsicherungsgesetzes von der 
Gemeinde Absam aus Mitteln der Mindestsicherung getragen. Aus Mitteln der 
Mindestsicherung finanziert die Gemeinde für Herrn Feistmantl einen monatlichen Betrag in 
Höhe von EUR 205,12. Nachdem Herr Feistmantl über ein Liegenschaftsvermögen verfügt, 
wurde vom Notar Dr. Franz Plank die vorliegende Schuld- und Pfandbestellungsurkunde 
ausgearbeitet. Mit dieser Urkunde sind offene Heimgebühren bis zu einem Betrag von EUR 
40.000,- grundbücherlich sichergestellt. Die Tochter von Herrn Ernst Feistmantl, Frau 
Bernadette Feistmantl, als Neubesitzerin der Eigentumsanteile, hat die vorliegende Schuld- 
und Pfandbestellungsurkunde bereits unterfertigt. Sämtliche Gebühren und Kosten, die mit 
dieser Schuld- und Pfandbestellungsurkunde verbunden sind, gehen zu Lasten von Herrn 
Ernst Feistmantl.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die vorliegende Schuld- und 
Pfandbestellungsurkunde zu genehmigen. 
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11.) Kassenprüfungsniederschrift Nr. 3/2016 vom 27.10.2016: 
 
Die Kassenprüfungsniederschrift Nr. 3/2016 liegt vor. Der Überprüfungsausschuss hat am 
27. Oktober 2016 die Gebarung seit der letzten Kassenprüfung, das ist die Gebarung vom 6. 
Juli 2016 bis 27. Oktober 2016 geprüft. Der Bürgermeister erteilt aufgrund der entschuldigten 
Abwesenheit von Obfrau des Überprüfungsausschusses, GR Heidi Tretter, dem Mitglied des 
Überprüfungsausschusses, GR Cattani Toaba, das Wort. Dieser verliest auszugsweise die 
Kassenprüfungsniederschrift. Neben der Hauptkasse wurden die Nebenkassen im Meldeamt, 
Kinderzentrum Dorf, Kinderzentrum Eichat, Haus für Senioren und die Depotkasse sowie die 
Kaffeekasse geprüft. Die Überprüfung ergab keinerlei Mängel. Anschließend wird ein Dank 
an den Finanzverwalter Armin Hörmandinger und Kassenverwalter Christian Chiste für die 
vorbildliche Finanzgebarung ausgesprochen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Kassenprüfungsniederschrift Nr. 3/2016. 
 
 
12.) Rücklagenentnahme Rücklage Nr. 2 „Rücklage für kommunale Bauten“: 
 
Zur weiteren Teilfinanzierung des Bauvorhabens Turnsaal Neu, Kinderzentrum Dorf, Umbau 
Volksschule und Musikschule musste am 4. November 2016 eine Rücklagenentnahme von 
der Rücklage Nr. 2 „Rücklage für kommunale Hochbauten“ in Höhe von EUR 535.514,25 
getätigt werden. Der Bürgermeister zeigt anhand der Tabelle, dass die bisherige 
Gesamtentnahme aus dieser Rücklage EUR 2.035.514,25 beträgt, wobei im Voranschlag 
2016 eine Rücklagenentnahme aus dieser Rücklage von EUR 2.797.100,- vorgesehen ist. 
Der Bürgermeister ist überzeugt, dass wir diese Höhe nie erreichen werden und hofft auch, 
dass die zuletzt getätigte Rücklagenentnahme von EUR 535.514,25 bis zum Jahresende 
wieder mit einer Rücklagenbildung aufgehoben werden kann. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Rücklagenentnahme. 
 
 
13.) Haushaltsplan: 
 
Der Bürgermeister erklärt eingangs, dass sich der Finanzausschuss in insgesamt vier 
Sitzungen intensiv mit den Tagesordnungspunkten 13.a) b) c) befasst hat und entsprechende 
Vorschläge ausgearbeitet hat. 
 
 
a) Festsetzung der Abgaben, Gebühren und Beiträge 2017 
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass sich die Abgaben, Gebühren und Beiträge 2017 nur 
marginal erhöhen, wobei lediglich die Bereiche Friedhofsgebühren, Gebühren im Kultur- und 
Veranstaltungszentrum KiWi, ausgenommen Vereinsgebühren, Hundesteuer und Wasser- 
und Kanalanschlussgebühren betroffen sind. Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten 
anhand der Tabellen in der Power-Point Präsentation die Zahlen.  
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Er merkt an, dass sich die Hundesteuer um nur EUR 5,- erhöhen wird. Zu den 
Friedhofsgebühren erklärt der Bürgermeister, dass unsere Gemeinde meilenweit unter dem 
Schnitt im Vergleich zu den Umlandgemeinden liegt. Die meisten Gemeinden sind sogar um 
10 % höher. GR Michael Unterweger erklärt, dass die Wir Absamer Tiroler Volkspartei, wie in 
der Finanzausschuss-Sitzung bereits mitgeteilt, gegen Gebührenerhöhungen ist, die keine 
Auswirkungen auf das Förderwesen des Landes haben (Friedhofsgebühren und 
Hundesteuer). Deren Ansatz ist es, eine generelle Beurteilung aller Gebühren der Gemeinde 
im Vergleich mit anderen Gemeinden zu erstellen, um darauf allfällige Schlüsse zu ziehen 
und andererseits Kosteneinsparungen in der Gemeinde zu suchen (Stichwort „Digitalisierung 
Umweltmanagement“, zum Beispiel kg-Abrechnung des Restmülls und „Digitalisierung 
Bauhof“ – Vorbild wäre die Stadtgemeinde Schwaz). 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 12:7 Stimmen die Gebührenerhöhungen. Festgehalten 
wird, dass sich die Gegenstimmen lediglich gegen die Hundesteuer und 
Friedhofsgebührenerhöhung richtet und nicht gegen andere Gebührenerhöhungen, 
die das Amt der Tiroler Landesregierung empfiehlt bzw. vorgibt und auch nicht gegen 
die KiWi Gebührenerhöhungen. 
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b) Dienstpostenplan 2017 
 
Der Bürgermeister erklärt anhand der beiliegenden Folien den Inhalt des Dienstpostenplanes 
2017, wobei die Änderungen hauptsächlich im Bereich der Kinderbetreuung liegen. Die 
Anzahl der vollzeitäquivalenten Beschäftigten sind von 138 auf 146,27 gestiegen. Es gibt 
insgesamt 197 Mitarbeiter inklusive den Zivi’s. 
 

 

 

 
 
 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den Dienstpostenplan 2017. 
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c) Festsetzung des Haushaltsplanes 2017 
 
Der Bürgermeister informiert mit folgenden Folien den Gemeinderat über das Budget 2017. 
Der ordentliche Haushalt beinhaltet Einnahmen und Ausgaben in Höhe von EUR 
18.375.000,- und der außerordentliche Haushalt beinhaltet Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von EUR 2.945.000,- – somit ein Gesamthaushaltsvolumen von EUR 21.320.000,-. Der 
Bürgermeister erklärt auszugweise den Inhalt des Haushaltplanentwurfes 2017. Einige 
Sonderwünsche im Schul- und Kindergartenbereich, die keinesfalls ein Qualitätsdefizit 
bedeuten, mussten zurückgestellt werden. Er ist aber mit dem Ergebnis des vorliegenden 
Haushaltsplanes 2017 sehr zufrieden, da aufgrund wieder großer Investitionen – 
Gesamtvolumen der Einmalausgaben umfasst ca. EUR 4 Mio. - im Jahr 2017 wie schon in 
den letzten Jahren gewohnt keine Darlehen aufgenommen werden müssen. Alle Ausgaben 
können mit eigener Finanzkraft geleistet werden, sodass die nachfolgenden Generationen 
nicht belastet werden. 
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GR Michael Unterweger teilt im Namen der Wir Absamer Tiroler Volkspartei mit, dass es in 
den letzten drei Sitzungen des Finanzausschusses zwischen dem 20. Oktober und 14. 
Dezember viele Diskussionen und unterschiedliche Standpunkte gegeben hat, man sich 
schlussendlich aber einstimmig auf ein Budget unter der Voraussetzung, dass ein 
unabhängiges Gutachten zum Straßenzustand in Absam gemacht wird (um die anfallenden, 
notwendigen Investitionen in der nahen Zukunft im Mittelfristplan abbilden zu können). GR 
Michael Unterweger bedankt sich bei Thomas Elsenbruch, der diesen Vorschlag in der 
letzten Ausschuss-Sitzung gemacht hat und berichtet weiters, dass die Forderung nach 
einem Gutachten sachlich gerechtfertigt ist, da die Gemeinde Absam lt. 
www.gemeindefinanzen.at in den Jahren 2009 bis 2014 bei den Pro-Kopf-Ausgaben um ca. 
50 % unter dem Tirol-Schnitt und um ca. 1/3 unter dem Bezirks-Schnitt gelegen ist – auch 

http://www.gemeindefinanzen.at/
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heuer wurden die Positionen bei den Straßenerneuerungen von knapp über EUR 750.000,- 
im Erstentwurf auf ca. ein Siebentel gekürzt. GR Unterweger erinnert an die E-Mail von der 
Gemeinde an die Mitglieder des Finanzausschusses mit dem Voranschlag 2017, wo alle sehr 
überrascht waren, da es eine große Abweichung (über EUR 200.000,-) zum im 
Finanzausschuss einstimmigen Beschluss gab und merkt an, dass es keine Informationen im 
Vorfeld gab, welche Posten verändert wurden. Weiters hebt er hervor, unabhängig davon, ob 
die nachträglichen Änderungen sachlich gerechtfertigt sind, wird durch diese 
Vorgehensweise die engagierte und zeitintensive Arbeit des Finanzausschusses ins 
Absurdum geführt – die Absamer Bevölkerung erwartet sich zu Recht, dass sich – wie das im 
Finanzausschuss passiert ist – eine parteiübergreifende, konsensuale Beschlussfassung 
erfolgt. 
Bürgermeister Arno Guggenbichler erklärt, dass bis zum Auflagetag des Budgets es immer 
wieder Änderungen und Korrekturen gibt, zumal heuer wegen der Verhandlungen über den 
Finanzausgleich die Zahlenwerte seitens des Landes besonders spät bekannt gegeben 
wurden. Die großen Änderungen gegenüber dem Zahlenwerk des Finanzausschusses aber 
beruhen auf zu geringe Annahmen für die Sanierungsmaßnahmen am Hochmahdkopf wegen 
der Waldbrandschäden. Dabei sind sowohl die Ausgaben um EUR 185.000,- höher 
anzusetzen als auch die Einnahmenposition EUR 157.000,-. Die nächste gravierende 
Änderung bezieht sich auf den gerade soeben einstimmig beschlossenen Punkt 5 betreffend  
Zuschuss für VVT-Nightliner, wo sowohl der Ausgabenrahmen um ca. EUR  9.000,- als auch 
die Einnahmenposition um EUR 7.200,- zu korrigieren waren. Es gab noch kleinere 
Änderungen und Anpassungen im Schul- und Kindergartenbereich, so dass alle 
Einrichtungen gleichgestellt sind und dies wurde auch mit den Kinderzentrums-Leiterinnen 
und Schuldirektoren akkordiert. Daraus erklären sich die Einnahmen- und 
Ausgabenänderungen in Höhe von rund EUR 200.000,-, die der Finanzverwalter Armin 
Hörmandinger per E-Mail dem GR Mag. Michael Unterweger auch schriftlich vor Auflage des 
Budgets übermittelt hat. Der Bürgermeister verweist auf seine gesetzliche Verpflichtung, dass 
er verantwortlich ist im Budgetentwurf richtige Ansätze vorzulegen und nicht falsche Zahlen. 
Zum Thema Straßen gibt der Bürgermeister zur Antwort, dass die Ansätze genauso sind wie 
im Finanzausschuss vorgesehen, da gab es keinerlei Änderungen.    
GV Dipl.-HTL-Ing. Christoph Wanker hält den Vergleich der Straßenausgaben von Tirol- bzw. 
Bezirksdurchschnitt – wie GR Unterweger anführt - mit den Straßenausgaben der Gemeinde 
für keinesfalls zulässig, da örtliche Unterschiede vorliegen. Ebenso spricht er sich gegen ein 
sündteures Gutachten für die Straßenbeurteilung aus, da wir sehr wohl selbst in der Lage 
sind, dies vor Ort zu beurteilen.  
Auch kann der Obmann des Finanzausschusses, GR Mag. Max Unterrainer, die 
Einwendungen von GR Unterweger nicht verstehen, da es üblich ist, dass Budgetansätze 
noch bis zum Schluss auf die neuesten Erkenntnisse angepasst werden. 
 
Der Gemeinderat genehmigt mit 11:8 Stimmen den vorliegenden Haushaltsplan 2017. 
 
 
 
14.) Mittelfristiger Finanzplan 2018-2021: 
 
Der mittelfristige Finanzplan 2018-2021 wird vom Bürgermeister im Detail erklärt.  
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Er beinhaltet im außerordentlichen Haushalt folgende Ansätze: Im Jahr 2018 Kinderzentrum 
Dorf EUR 300.000,- / MZG Dörferstraße EUR 800.000,- / Sportplatz EUR 670.000,- / Neubau 
Bauhof EUR 50.000,-. Für den Bauhof sind weiters im Jahr 2019 EUR 500.000,- und 2020 
ebenfalls EUR 500.000,- veranschlagt. Der Bürgermeister zeigt sich freudig, dass wir bei der 
Entwicklung der Finanzkennzahlen in diesem Zeitraum sehr gut liegen. Besonders erfreut ist 
er auch über die Kennzahl im Bereich der freien Finanzspitze. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig den mittelfristigen Finanzplan 2018-2021. 
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15.) Wohnungsangelegenheiten: 
 
Der Bürgermeister bittet diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
a) Vergabe 2 Zimmer-Mietwohnung betreutes/betreubares Wohnen Projekt Intensys - 

Föhrenweg 4, Top 8 nach Margarete Seebacher 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an Herrn Wolfgang Unterberger. 
 
 
b) 3 Zimmer-Mietwohnung Im Tal 13, Top 27 nach Monika Früh 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an Frau Jasmina Muigg. 
 
 
c) 3 Zimmer-Mietwohnung Zunderkopfstr. 17, Top 14 nach Martina Schaur 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an Herrn Bruno Feldegger. 
 
 
 
16.) Personalangelegenheiten: 
 
Auch dieser Tagesordnungspunkt soll im vertraulichen Teil behandelt werden. 
 
Dies wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
 
a) Haus für Senioren 
 
 
aa) Pflegehelferin Alexandra Fankhauser – schriftlich eingebrachte Kündigung per 31. 

Dezember 2016 
 
Der Gemeinderat nimmt die Kündigung von Frau Alexandra Fankhauser zur Kenntnis. 
 
 
ab) Pflegehelferin Rita Tötsch – einvernehmliche Lösung aus gesundheitlichen 

Gründen per 31. Dezember 2016 
 
Der Gemeinderat stimmt der einvernehmlichen Auflösung des Dienstverhältnisses von 
Frau Rita Tötsch aus gesundheitlichen Gründen per 31.12.2016 zu. 
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b) Volksschule Absam-Eichat 
 
 
ba) Assistenzkraft Eva Heuberger – einvernehmliche Auflösung per 30.11.2016 
 
Der Gemeinderat stimmt der einvernehmlichen Auflösung des Dienstverhältnisses von 
Frau Eva Heuberger per 30.11.2016 einstimmig zu. 
 
 
c) Neue Mittelschule Absam 
 
 
ca) Anstellung Raumpflegerin Marijana Bilavcic ab 24. Oktober 2016 als Mutterschutz- 

und Karenzvertretung von Frau Elvira Durakovic (53,24 %) 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Marijana Bilavcic ab 24. Oktober 2016 als 
Mutterschutz- und Karenzvertretung für Frau Elvira Durakovic mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 53,24 % befristet anzustellen. 
 
 
d) Kinderzentrum Absam-Eichat 
 
 
da) Sylvia Pfanzelter - Abänderung Beschäftigungsart, Änderung Beschäftigungs-

ausmaß und Umstufung   
 
Aufgrund der Pensionierung von Frau Angelika Burkert, beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, Frau Sylvia Pfanzelter ab 01.01.2017 als Assistenzkraft mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 30 Wochenstunden (75 % der Vollbeschäftigung) zu 
beschäftigen. Aufgrund dieser Änderung erfolgt eine Abänderung der 
Entlohnungsgruppe vom Entlohnungsschema I, Entlohnungsgruppe e in 
Entlohnungsgruppe Ak (mit Ferienanspruch). 
 
 
e) Fachberufsschule für Tourismus 
 
 
ea) Beiköchin Anita Kindl – einvernehmliche Auflösung des Dienstverhältnisses per 

31. Dezember 2016 
 
Der Gemeinderat stimmt der einvernehmlichen Auflösung des Dienstverhältnisses per 
31.12.2016 zu. 
 
 
17.) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 
a) Zusätzliches Förderansuchen bei LR Tratter für Kinderzentrum Dorf und Turnsaal 

eingebracht 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass er gemeinsam mit dem Finanzverwalter Armin 
Hörmandinger kürzlich LR Tratter besucht und ihn gebeten hat, das Großprojekt 
Kinderzentrum Dorf, Turnsaal, Musikschule, Umbau Volksschule zusätzlich zu fördern. 
Begründet wurde dieser Antrag hauptsächlich mit der gesetzlichen Vorsteuerregelung, das 
heißt, es ist nun Tatsache, dass wir für den Turnsaal auch über die Immo GmbH & Co KG 
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keinen Vorsteuerabzug erhalten werden. Der Bürgermeister zeigt sich nun erfreut darüber, 
dass LR Tratter eine zusätzliche Förderung von EUR 60.000,- für das laufende Jahr 
zugesichert hat (Förderung gemäß Förderrichtlinien 2014 gemäß der Vereinbarung gemäß 
Art 15a B-VG). Nächstes Jahr werden wir von LR Tratter eine Förderung von EUR 263.000,- 
für das Mehrzweckhaus, Dörferstraße erhalten und dieselbe Förderung auch 2018. 
 
Dies wird erfreut zur Kenntnis genommen. 
 
 
b) Projekt „Kinder gesund bewegen“ in den Kinderzentren 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass Katrin Braun seit knapp zwei Monaten mit dem Projekt 
„Kinder gesund bewegen“ in beiden Kinderzentren probeweise begonnen hat. Die Leiterin 
des Kinderzentrums Eichat, Sandra Laimgruber, hat in einem persönlichen Gespräch den 
Bürgermeister ersucht, dieses Projekt in ihrem Kinderzentrum nicht mehr fortzuführen. Sie 
sieht in den Übungen keinen Mehrwert und das ist auch die Meinung des gesamten 
Personals des Kinderzentrum Eichat. Angelika Flöck, Leitern vom Kinderzentrum Dorf, ist 
anderer Meinung und möchte, dass das Projekt in ihrem Kinderzentrum fortgeführt wird (mit 
einem Ausmaß von drei Wochenstunden). 
 
Der Gemeinderat nimmt das Vorgetragenen zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
18.) Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
Der Bürgermeister beginnt die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte auf der rechten Seite 
nach Wortmeldungen zu fragen. 
 
 
a) Dankaussprache gegenüber Herrn Armin Hörmandinger 
 
Vzbgm. Arno Pauli möchte sich herzlich bei Herrn Armin Hörmandinger für seine Arbeit 
bedanken und merkt an, dass das heute Vorgetragene rund um die Budgeteinwendungen 
keine Kritik an ihn ist. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
b) Arbeitssitzung zur Bearbeitung von Redaktionsgrundsätzen für die Neugestaltung 

der Gemeindezeitung 
 
GR Michael Unterweger fragt nach, ob es schon Neuigkeiten über die Bearbeitung von 
Redaktionsgrundsätzen für die Neugestaltung der Gemeindezeitung gibt. Der Bürgermeister 
antwortet darauf, dass er aufgrund der Eröffnung vom 14. und 15. Oktober 2016 des 
Kinderzentrums Absam-Dorf und seines Krankenstandes noch keine freie Minute hatte, um 
sich um diese Sache zu kümmern. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Es ergeben sich keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
Anschließend bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten für die Mitarbeit und ersucht eindringlich um Sachlichkeit und Fairness: Nicht 
das Trennende sollte im Vordergrund stehen sondern das Gemeinsame! 
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